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Als nächster President

Ulysses S. Grant,
General dcr Anncc dcr Acrcinigtcn Staaten,

AIS Vtcc-Prcstdent:
Andrew G. Curtin,

Von Pciiusylvanien.

Wahltag am It)ten llovcmber, IBi>B.

Andrew Johnson und drr Congrcst.

Wir geben hier nachfolgend nnscrn Lesern al-

les Wissenöwerthc, das; sich ncnlich in Wasching-

toii, bezüglich ans Andy Zohnson, den Congreß,
die Absetzung Stanton'S und die Zinpeachment-
Frage bisher zugetragen hat, damit dcr Leser, ob-

schon dies etwas spät ist, aber doch auch nicht
bälder geschehen konnte, sodann mit allen Vor-
fällen, so wie auch den Prophczcihuugeu für die

Zukunft bekannt werden wird. Die Nachrichten
haben sich etwas in die Länge gezogen, allein

dieselben sollten dennoch von Allen sorgfältig
durchgelesen werden.

Die Zustände in Lvascdington.
Am Vorabende deS TageS, an welchem dcr

IlZKste Geburtstag dcö Vaters deS VatcrölandcS
festlich begangen werden sollte, als alle treuen und
loyalen Bürger der großen Republik mit stiller
Dankbarkeit und Bewegung des Mannes ge-
dachten, welcher uuö die Freiheit, daS köstliche
Gut deS Menschen, sicherte, sandte sein unwür-
diger Nachfolger, dcr Zufalloprcsidcut Andrew
Johnson, an den Senat dcr Vcr, Staaten die
Mittheilung ein, daß erden Kriegsminister Stall-
ten seines Amtes entsetzt und eine seiner willigen
Crcature» an dcßcu Stelle ernannt habe. Mi!
dieser Maßregel hat er sich als offenen Hcind dcr
Union crklärk, lndcm cr einem nnzweitcutig aus-
gesprochene» besetze dcS Zougresfcs Hohn sprach ;
beim am März 18ti7 hatte ein Akt gesetzliche
.Zkraft erhalten, welcher znm Zweck dcr Rcgulir-
nng dcr Amtsdaucr gewisser Civilbcamten vom
Kongreß passirt war. Da dcr Äricgöfckrctär E,
M, Stanton zu dcu Civllbcamteu gehört, so fin-
det sein auf das erwähnte Gesetz Anwend-
ung, Nach letzterem aber soll Derjenige, welcher
dieses Gesetz übertritt, mit einer Geldstrafe von
nicht mehr als SUIMIO ober einer Gefängniß-
strafe von nicht mehr als 5 Jahren oder mit Bei-
den, je nach dein Gutachten deS Gerichts belegt
werden.

(5ö ist dem Presidenten nur dann gestattet, ei-
nen vom Senate bestätigten Beamten zu ent-
selzeii, wenn dcr Senat nicht in Sitzung ist,
Dcr Senat war abcr zur Zcit dcr Absctzling dcS
KricgSsckrctärü nicht nur in Sitzung, sondcru
hatte auch bei dcr schon einmal versuchte» Suspen-
sion dcssclbe» Beaintc» seine Mißbilligung übcr
diesen Schritt durch Veiweigernug der vomPre-
sidcuten angeordneten Maßregel klar ausgespro-
chen.

Daß dcr President also straffällig ist, ergibl
sich schon auS dem Wortlaute deS Gesetzes, Um
ihn für diese Mißachtung büßen zu lassen, gibt ek
nur eine» Weg, den auch die RceoustrnttiouS-
committce dem Hause der Rcprcscutanten am ver-
gangenen Samstag vorschlug! Das Zmpeach-
nicnt,

Tag IVürfcl ist gefallen.
Dcr Würfel ist gefallen! Vorbei ist dil

trübe Ungewißheit, welche uuS lo manche bange
Stunde verursachte; in den Anklazezustaud ver-
setzt ist der Mann, welcher dcr Republik gefähr-
lich zu werden aufieng, indem cr dic höchstcn Ge-
fctzc dcS Landes vcrliöhnend mit trat,
Mit einer großen Mehrheit mit I2<! gegen 47
Stimmen, hat das Hans der Ncprcsc»ta»tc» am
2 tstc» beu Bcschluß attgcttomincn wel-
che den weiteren ungesetzlichen Handlungen des
ZiifallSprcsidcntcu ein schnelles Ziel setzt uud ihn
selbst vor dic Schranke» des Senats, feines Rich-
ters weist.

Während bei früheren Eingriffen des Andrew
Johnson in dießcchtc dcö Voltes und dessen Ver-
treter, dcr Cougrcß, ciuc Mildc walten ließ, du
Bielen »»begreiflich erschien, erkannte cr bei dem
jüngsten verräthcrischeii Schritte deS Usurpators,
daß bei iäiigcrcm Vcrwcilcn dcs Letzteren im Amtl
~daS Vaterland iu Gefahr gcriethe," Und ciu-
stimttiig crhobc» sich die Irelicii loyale» Bürger
dcr Republik; einstimmig faßte» sie dcu Beschluß,
dcr allciii den ewigen Unruhe» ein sicheres Ende
machen konnte: sie klaglen den Presidenten dci
Verbrechen an, die cr begangen,

Dic folgen dieses Schrittes legten wir uuscru
Lesern schon in cincm andern Artikel dar, Wae
jeder wahre Republikaner ichou seit langer Zeit
herbeisehnte, ist geschehe» z Andrew Zohusou ist
unschädlich gemacht, Jetzt endlich können wir
mit Richt de» friede» genießen: denn jene Droh-
ungen dcr Dcmokratcn mit cincm Kricgc sink
lächerlich und warcn nur darauf bcrcchuct, dic
Vertreter de? Volkes ciuzuschüchteru. Zu mach!
IoS, um mehr zu erzielen, als durch Worle prah
lev, müssen sie, wenn auch mit Ingrimm, du
großen Mehrheit dcr rcpublikanischcn Partci wci
<IM, dic durch diesen muthigen Zchritt ihrer Ver-
treter neue Kraft erhält, und mir desto siegreiche-
re» Truppe» i» dic nächste Wahlschlacht ziehei
wird, HoffuuugSvoll blicken wir jetzt in die Zu-
killift, dcu» dad Recht und die Freiheit haben
wenigstens soweit gesiegt,

ZVie Andrew loknson übcr daa Zm«
pcachmcnt denkt

Andrew Johnson hat nicht verfehlt, auch l-e
der gcgenwäi.'igeii crustcu Lage dcr Diuge, in sei
»cr gewohnte» j.'.nd dcr sciucr Stellung Hochs
unwürdigen Art, ou."ch
dic sich geschmeichelt fü/'lcn, ihrc unter sei
neu Tisch stecken zu dürfe-.' >"> d ihm dafür in al-
lem zn Willen sind, feine Tischgespräche, dic viel-
lcicht schon uutcr dcm Einflußc bcs ~Gencin"!
serö" geführt wurden, in alle We.'t hinaus po
saune» zu lassen.

So erzählt denn eine dieser (sreat»rcn,
Corrcspondcnlcn des ~New Hork Herald," d>

eS auch pflichtschuldigst ~berichtet/' folgendes
DaS Volk wcrdc wohl übcrraschl sein, Adu

cr habe nur cincn laiig gel,egteii Plan auSgeflilni
Gezögert habe cr nicht auS Furcht vor Zmpcach
mcnk! dcuu cr fürchtc nichts was dcr Congreß
khiic, obgleich cr glaubc, daß dicser zu Allem fäyig
sei,

Die Gründe der Suspension Stanton'S habe
cr dem Senate nur aus Höflichkeit (!) nicht auS
Aiicrtciiiiuiig dcr Amtsdauerbill eingesandt

Sein, deS Prcsidciitcn. Entschluß, Stanton

libzusctzcn, sei nicht im Eabiucttc diScutirt wor-
dc». Man habc sich dort mir vor ciiiigcr Zcit
im Allgcmciuc» verständigt und dic Abschiiiig
stin»»c mit dicscr Vcrstäudiguug iibcrci»,

Ih» knmmcrc cin Impcachuicut nichts Wi-
»crstaud tvcrdc cr jedoch nur dann leisten wenn
vcr Cougrcß dic Ed»iu»dö'schc Bill durchsetze nnd
ihn nach dem Impcachmcnt suSpcndire; denn
dic Edmnndö'schc Bill sei ungerecht, sie sei cin
sx post taoto Gescy und solche Gcsctzc verbiete
dic Eoustituliou ausdrücklich

Wicdcrholt erklärte der President in dcrsclbcn
mit scincr Erlaubniß vcröffcntlichtcn Untcrrcduug,
cS sei ihm ganz gleichgültig, was der Eougrcß in
der Impcachmcntfragc thuc. Kcinc Furcht wcrdc
scincn Schlaf stören.

General Grant und die Crisis.
Wcnn irgend ciuc Erklärung über dic Stcl-

liing, wclchc Gcncral Grant in dcr gcgcnwäiti.
gcn Crisis cinnimmt, nöthig wärc?und schwcr.
lich wird Icmaud darüdcr in Zwcifcl fcin, so
möchlc sie in dcr Thatsache gcgcbcn sein,

Daß Grant eine spccicllc Ordcr an allc Eom-
nandantcn von Aülitärpostcn gcsaudt hat, in dcr
r ihncu Gehorsam für dic kürzlich iui Eongrcßc

lassirlc Bill, wclchc bestimmt, daß allc Bcschlc
»i dicÄrmcc dcr Pen Staaten diirch seine Hände
zchcn müssen, einschärft, Er vcrvictct den Of-
gieren ganz ausdrücklich, irgend wclchc Orders,
>ic ihnen ans anlcru Quellen zugehcu, Zolgc zu
ciftcn. ES ist dicS wahrscheinlich auf Vcran las-
ung ciucS ncucn ?Tricks" Andrew Johnson's
zcfchchcn, wclchcr dic Obcrstcn WaUacc und
Emory zn sich dcschiedcn und für scinc Sache zu
icwinucn versucht hatte. Er sandte freilich so-
fort, als cS ruchdargcwordcn war, Notiz an Gcn.
Vrant, daß cr nicht im Entferntesten beabsichtigt
habe, sich in dessen Dienstangelegenheiten zu mi-
schen, sondern nur eine Erklärung übcr dic durch
Grant angcordnctc» Zrnppcnbcwcgnngcn gc-
wünscht habc, doch glaubt man Johnson s Vcr-
sichcrnngcn nicht, wcnn man auch übcr sciuc
Zrcchhcit im nicht mchr erstaunt

Ueber die Stellung wclchc Grant, Johnson'S
Usurpation gcgcnübcr einnehmen wird, kann also
kein Zwciscl herrschen Trcn nnd fest wird cr an
dcn constitntioncllcn Gesetzen deö EongresscS fest-
halten nnd sic ausrecht erhalten, nnd wie cr schon
ciunial dic Rebellion unterdrückt, so wird cr anch
jcyt wicdcr, wcnn cS nöthig wcrdcn sollte, Rnhc
nud Zricdcn im Landc hcrstcllcn.

pennsylvanien in dcr Stunde der
Gefahr.

Dcr ancrkanntc nnd bcwährtc kricgcrischc Sinn
des Kcystonc Staate» ist durch dic wichtigcn und
aufrcgcnden Nachrichten aus Waschington in ho-
hen! Grade erregt worden. Wie im April 1861
sind anck jetzt dic Söhnc Pciinsylvanieii s bcrcit,
dic Majestät dcr Gcsctzc und dcn Rnhm unscrcS
ValcrlandcS, wcun nöthig, mit dcr Kraft ihrcr
Äcrine uud mit dcr Schärfe ihrer Waffen zu nn-
tcrstützcn uud aufrecht zu erhalte» Dcr wahre
Patriotismus flammt wicdcr auf, dic Hcrzcn schla-
gt» schneller für das Vaterland, das in Gefahr ist
nnd wie damals, wird anch jetzt dic Schlange dcr
Rebellion zertreten, und das Ansehen unscrcr glor-
reiche» Nation durch die Tapferkeit uud dcn Mnth
dcr Gctrenen bewahrt werden. Ueber die
Stimmung dcS Volkes in Pcnnsylvanicn giebl
eine Dcpcsche deö Goiwerueur G e aryan einen
unscrcr Vcrlrctcr im Scuatc bcrcdtcö Zeugniß
sic lantct:

H arriSbur g, 22, Febr., 18K8.
Dcr Gcist und die Idccn von 'Ol scheinen dcn

Kcystone Staat auch heute wicdcr zn durch-
dringen, bieten stündlich ihre Dien-
ste an, um dic Gcsctzc zu untcrslüycii. Möge
dcr Eongrcß feststehen,

John W. Gcary.

In glcichci» Sinuc hat auch dcr Gouverneur
von Illinois, dem Geiste nnd dcn Gefühlen, du
iinscrc Brüder in jenem Staate durchdringen
AnSdrnck gcgcbcn.

Es sind dicS nicht nur schöne Worte, nein e!
sind Thatsachen, Illinois nnd Pcnnsylvanie
können stolz darauf sein, iu dcr Rcihc der Patrio-
ten nnd Bcsckiilztcr deö Rechts zuerst zu stellen
Wohl wünschen und hoffen wir, daß dic Hüls«
jener Braven nnd Tapferen nicht nothwendig fei,
dic Ordnung wicdcr herzustellen nnd dic Natioi
bor Unglück zu bcwahrcu, Wchc abcr, wcun si>
doch nöthig, webe denen, die dazu dic Veranlas-
sung gcgcbcn, dic mit frcvclndcr Hand an de»
Gäulen des Staates gerüttelt, dic Ehrc dcr Na-
tion angctastet uud die Erhabenheit dcr Gcfctz
nnd dcr Eonslitntioii bcfchimpft habcn ! Wchc
rufen wir, Ancl> sic wcrdcn crkcnncn, daß dil
Majestät dcS Volkcs nicht nngcslraft vcrlctzt wcr-
dcu darf, auch sic wcrdcn von dcn Gctrcuen det
VatcrlandcS in dcn Staub gcbcugt wcrdcn !

Die Demokraten von ekemals und von
beute.

Znsolgc dcr Zdccn, dic Thomas Icfscrson ii
seiner nnsterblichen Inanguraladresscanvgcsproch
cn hat, sind die Demokraten von heute dic Vcr
sechtcr uud dic dcr Aristokratie, währcul
dic Repnblikaucr gcrcchtcu Anspruch habc», dil
Vcrthcidiger dcr Freiheit uud des Fortschritts gc-
uannl zn werden. Erst zwanzig Jahre nach dcn
Tode jcncö bcrühmtcn Patrioten ging dcr Pro
zcß dcr Verwandlung vor sich. Als nach den
Tode lacksonS, dcr mit seltener Festigkeit dic re-
publikanischen Ideen vou heute verfocht, dic Ari
stotratic dcs Südens vollständige Herrschaft übc>
die dcmokratischcPartci crlangtc, da war dic Um-
wandlung besiegelt. Dic Aristokratie mißbrauchte
ihre Gewalt nnd zwang das Land zu cincn
schmählichen Bürgerkriege, Alle dic Urheber de!
Rebellion waren Demokraten, die von 1811 an
dem Ende dcr Administration Van Bnrcns all
ihre Macht und »rast anstrcngtcn, die Eonstitn
tion zu ciucui willigen Wcrtzcugc dcr Sklavcre
bcrabznwürdigen. Dies gelang ihncu srcilick
nicht! cö uiußtc daheraufein anderes Mittel gc
souncn wcrdc», um ihrc an dcm Wohle dcs Lan
dcS nagcndc .Herrschaft zn befestigen, Und ei

wurde gesunde» z cd hieß: Theilung dcr Nation
Spaltung dcr Staate». Das Gebäude, das »ii
so große» Opfer» aufgebaut wordcu uud dcssci
ciuzcluc steine niit dcm Blutc dcr Söhuc dej
Vaterlandes zusammengekittet waren, cS sollte ein
gerissen wcrdcn; von dcm Körper, dcr jugciidlick
srisch bliihte nnd sich scincr Krast in dcr Jugend
stärkc scincr Glicdcr vollbcwnßt war, folltcn Glic
dcr lodgclrcnnt wcrdcn, Dicö war ihre Absicht
dic mit Eifcr nnd mit ciucr besscrcu Sachc wür
digcr und Ausdauer verfolgte», »ich

bcbcn und, daß das stürzcndc Gebändc vicllclchl
anch jeim Schutte begraben nnd dcr große Staats-
törpcr au dcn schwcrcn Wundcn, dic ihm gcschla-
gcn wcrdcn folltcn, vcrblutcu könne, So stanl
es um sie dcmokratischc Partci vor nngcfäl» zchi
zwölf Zahrcn, Da bcgannc» dcnn die bcsfcrci
Glieder derselben ciiiznschcn, wohin es mit ilinei
gekommen, sic sahen den Abgrund, vor dem su
siaudcn und erkannten dic Entartung dcr Partci.
dic sich cinst den Ruhen und das Glück des Va
tcrlandcs als schönstes Ziel vorgesteckt battc. Sil
I, dicscldc nud gingcu z>>r Gcgcnpartc
übcr. wa> dcr Todesstoß für dic?s»iokra-
tische Parte,, mußte, vcrlasscn vou ihrc»
fcsiestci! slützcn »nr noch gclcitck von wüth-
cndcii, fanatlschc» sic mußte, sa-
gcu wir, bcsiegt wcrdc», und >?iirdceS aiich.

Das schwcr geprüfte und Heimgi,üichtc Land
glaubte »uu Ruhe zu habe», die Revc!liy!i lag
im Slaube, währeud daK Gebäude, dessen Ein-
sturz sic ja crstrcbt halte, fcstcr stand, de»» je.
Da auf cinmal bewirkt dic dluligc Hand cineS

iltördcro ein Wiederaufleben dieser gcsniikcnc»
Partei. Andrew Johnson, der durch einen nii-
zliicklichcu Zufall zur Herrschaft gelangte, er war
:S, der die demokratische Partei wieder crinnthlgtc,
hr liilfrciche Hand leistete bei den Angriffen ans
)ie Constitution und die Gesetze dev Landes und
?er selbst zum Verräther geworden ist, Alle die
Uten Ideen, deren gewaltsame Durchführung
Zeiten? der Demokraten zum Bürgerkriege führte,
sie tauchen wieder auf. Beschränktes Stimmrecht
ind vollständige Gleichstellung der Verräther an
?er Nation mit den besten, trcucsten Anhängern
derselben, das sind die Losungsworte der demo-
'ratischen Partei von hcnte, wäbrcud sie eS vor
!0 Jahren zu ihrem Kriegsgeschrei gemacht hatte,
dem Polle allgemeines Stimmrecht zu gewähren.
Die Demokraten wissen eö gar zn gut, das; ihre
Herrschaft nicht von Halt ist und deshalb versuch-
en sie eS, mit Hilft ihres Mediums, Andrew
Johnson, durch Gcwaltmaßrcgeln nnd Ungesetz-
lichkeiten eine neue Rebellion hcraufznbeschwö-

eii.

Weiteres von Washington.
Die Rebellion des Presidenten.

>ieden der Herren Ashley, Cook, Boyer » Kelsey

Das Xriegs Departement.

Reneral Thomas erhält nochmals Befehl, Besitz
vom ÄriegSbiirca» zu nehmen.

Thomas ertrankt seinen Kummer im
Feuerwasscr.

Lange Zeit vor 10 Uhr am Montage waren die
Gallcrien und Gänge des Hansed dicht gedrängt
von Zuhörer». Eö herrschte überall große Auf-
reguttg. Das HauS nahm die Debatte über das
Inipcachinciit auf.

Herr Ashleh, Ohio, sprach zuerst: Schon lang»
habe er eS bedauert, dasz der President »och »ich!
angeklagt Wörde» sei. DaS Volk werde auSfi»
de», daß seine letzte That das geringste Verbre-
chen war, welches er begangen. Der Presidcn!
habe ein Bündnisz mit den Feinden der Union
geschlossen, die bekanntesten Rebellen in Acmtci
eingesetzt, und sei Schuld an den Massacres vor
Memphis und New Orleans. Es wäre seil»
Absicht, das Land iu eine Revolution zn stürzen
wenn seine Ansichten keinen Anklang fänden.
Das Hanö stehe einem Maiine gegenüber, dessen
öffentliche und private Handlungen Verletzungen
der Gesetze seien. Hierbei laö Herr Ashley Stel
len anS einer Rede vor, die er im März vorigen
lahreS gehalten hatte. Alö vor 2 Monaten du
ImpcachmentSfrage verworfen worden sei, hab«
er loyale Männer ermuthigt, Geduld zuhaben, bit
die Zeit komme, in der die Nation sie verlange
Er gebe seine Stimme für Zmpeachment, da das-
selbe gegen diesen Man» nöthig sei, nicht sowoh
wegen der Sicherheit der Republik, aIS auch un
künftigen Presidenten eine Lehre zn geben.

Herr Cook, ZU., stimmt für das Impcachmcnt
da der President das Amtvdancrgcsctz offenknndic
verletzt habe.

Herr Boyer, Pa., sprach gegen das Zinpeach
mcnt. Er glaube, das Bolk liebe Herrn E. M
-Ztauton nicht so besonders, auch sei cd gewis
nicht einverstanden mit ReconstrnktivnS - Politit
die willige Staaten ausschließt, damit der Eon
greß in seinen revolutionären Bestrebungen sreiei
Lauf habe. Die AmtSdaucrbill, fei durch dei
Presidenten nicht verletzt worden, da Stanton vol
Abraham Lincoln eingesetzt nnd von Johnson nin
a»S Gefälligkeit so lange im Amte gelitten wor
den sei.

Herr MyerS, Pa, bemerkte, der President hätt!
durch seine letzte That die Eonstitntion verletzt.

Herr Boyer argnnientirtc, der ei»zige Man»
der die Amtvdancrbill verletzt habe, sei Edwin M
Stanton.

Herr Kelsey, li. U , erklärte sich für den Be
schluß, da eS das Recht fordere, daß der Presidcn
angeklagt wcrde. Er sel der Ansicht, den Presi-
denken während dcö Anklagestandes zu suSpeudi.
ren. Gesetzt, der President würde vernrthcilt
wle könnte dann das Urtheil ausgeführt werdeu
da er Gewalt über Armee und Flotte hat? Ei
halte eö für gut, daß ein Gesetz über diesen Puut
erlasse» weide

Sekretär WellcS und General - Postincistel
Rauda» besuchten am Montag Morgen den Pre
sidenten und munterten ihn ans, standhaft zi
bleiben.

Anch Sekretär Stanton hatte zahlreichen Be-
such. Unter den Besuchern war Richter Äcllcy
welcher mit mehreren anderen Radikalen bis spä
in die Nacht hinein bei Stanton blieben.

General Lorenzo Zhoniah erschien am Montag
Morgen im Weißen Hanse und der President be-
fahl ihm sogleich, nochmals nach dem KriegS-Dc
partcnient zu gehen und die Ucdcrgabe deS Bu-
reau von Stanton zu verlangen.

Ersterer begab sich allein dorthin. Gegenwär-
tig waren zur Zeit Sekretär Stauton, Richte!
Mischer vom Obergcricht deS DistrittS nnd Gen
Howard.

General Thomas sagte dann: ?Ich habe Be-
fekl vom Presidenten erhalten, von Ihnen du
Ucbergabe dieses BureauS zu verlangen, da icl
zum ÄricgSsckretär ad Interim ernannt wordei
bin."

Herr Stanton: ?Ich verweigere die Ucber-
gabe, da ich der einzige gesetzliche autorisirtl
KricgSfetrctär bin."

Thomas verlangte hierauf die Postsachen vo»
Morgen zn sehen, welche ebenfalls vcrwciger
wurden.

Stanton hatte, nachdem ThomaS ciiigctrctei
war, dic Thüre verschlossen, damit kein Üiiver».
feiler diese Verhandlungen störe.

Thomas mußte nnvcrrichtcter Sache abziehen
Ei strich längcrcZeit, wie eS schien, zwecklos durck
die weite» Hallen nnd wurde dort, da sich deut-
liche Anzeichen von Zruntenheit bemerke» ließe»
ei» Gegenstand deS Spottes »ud Gelächters dei
vcrsainmcltcii Beamten, Wachen und Znschaner
welche gckommeii waren, um sich den
anzusehen. Auf Fragen wußte Thomas nichts zr
erwidern aIS: ?ES ist gerade dasselbe; Ztantoi
weigert sich, das Burean aufzugeben, das is
Allcö!"

Er begab sich hierauf nach dem Weißen Haust
zurück, um dem Presidenten seine Erlebnisse zi
erzählen nnd befindet sich stets mit diesem in
heimer Berathung."

Der ?IntcUigcncer." Johnsons Organ
letzten Montag, rieth dem Eoiigrcße gewalt-
samen Widerstand cntgcgcnznscyeii, falls Im-
pcachinent gewagt werden sollte. Dieses Blat!
erachtet übrigens sclbst Impcachmciit als niiver-
»leidlich und sagt: ?Der Tag, an wclchcm dei
President in Anklagezustand versetzt wird, wirk
ein trauriger für die Institutionen dieses Lande!
sein, wenn nicht daö Volk sich mit seiner ganzer
Macht und Majestät erhebt, um dic Gothen mit
Vandaten hcrauSzuwcrfen, welche den Zempc
der Freiheit durch il,re schändllchcii Handlungen
entweiht haben. Wir würden Klugheit unk
Nachsicht bis zum letzten Augenblicke anrathe»
,-"d so lange zu konstitutionellen Mitteln iinferc
Zuflucht als dieses sich mit der nationalen
Sicherheit verträgt. Ader die Freilicit des Vol.
keS, welche jetzt in der größten Gefahr ist,»»iß
Nif alle ,Wle und um jede» Preis erhalten wer-
den z kein Opfer ist zu groß für ihre Sicherheit
und dic Zeit möchte nicht fern fein, wenn jeder

Patriot genöthigt sein wird, seinen Altar und sei-
ne» Hecis zu veilheidigen!"

Aus dcn Benicrkniigen dieser Zcilnng ergibt

sich nun ganz klar, was Zohnsou und seine i
beabsichtigten, nämlich dirUnion unserer!

Ääter auf cwig zu trennen,

Die Debatte über Jmpcnchment.

Reden von den .Herren Cake, Bcama», Blair,
Driggö und E B, Washburue,

Gerüchte über Truppen-Bewegungen
von Baltimore naä? Waschin^ton.

Vie i» New bereiten steh
zur Kchlacht vor.

Am Aionkag sprach der Achtb, Eake für dcn
Beschluß für Zmpcachment, Er sagte, daß cr

kürzlich mit seinen Eonstitueutcu znsauinicngckrof-
seu sei und Keinen unter ihnen gefunden habe,
der Andrew Johnson rechtfertige. Er glaube,

daß die öffentliche Meinung durchweg zu Guu-
stcn der Anklage sei, Länger mit dieser Artige
spielen, hieße, mit dem gerechte» Verlange» deö
loyalen VolkSwillc» zu spielen, Edwin Skaiiko»
besitze die Sympathie des ganzen Volkes.

Achlb, C Beainan sprach sich iu derselben
Weise aus und fügte hin;», daß der Eougreß seit
zwei laugen Zähren Wache au den Thoren der
Freiheit gehalten habe; Andrew Johnson aber
renne jetzt in seiner ruchlosen Weise wie 101 l sei-
nem Schicksale entgegen,

Achtb, Blair hob hervor, daß der Eougreß
nur nach dem einfachen und klaren Sinne der
Constitution zu handeln im Begriff stände und
daß Herren vou der anderen Seile daher (Dein,)
uicht nöthig hakten, denselben zu ivaruen,

Achkb, Z, Z, Drigge, sagte, daß wenn die ganze
demokrakische Parke! und alle Anderen, die gegen
Zniplachmcnt sind, den Kongreß mik ihrer Rache
vedrohen, cr doch hoffe, daß kein Mitglied des
Hauses sich durch diese Drohungen abschrecken
asscu werde, für dasselbe z» stimmen,

Achtb E, B, Washburne erklärte, daß cr früh-
er nicht für Zmpcachment gewesen sei, Weiler nicht
gcglanbt habe, daß Johnson eine That begangen
habe, die eine Anklage rcchtscrkige und weil cr dcr
:v!ei»uug gewesen sei, daß dcr Präsident durch
die drohende Gefahr, welche damals über feinem
Haupte geschwebt habe, davor gewarut werden
würde, weiter zu gchcu abcr er habe sich getäuscht,
die Geduld, die mau mit ihm gehabt, habe ihn
»ur um so kühner gemacht, sind eine Aufmnntcr-
uug für ihn gewesen zn weiteren und schlimmeren
Ucbcrtrctnngcn, Jetzt abcr sei die Zeit gekom-
men, wo Aud'ew Johnson in Antlageziistand
»ersetzt, werden müsse, für daS lekzte große Ber-
brechcu, welches cr gegen die Constitution began-
gen habe,

Achtb, GV W, Woodward (Pa,) hiclt cinc lange
Rede gegen Zmpcachment und erwähnte be-
sonders, daß Stanton's durchaus nicht unker
die ZnriSdietion des Änitsdaucrgciclzes käuie. Er
suchte dann dcn Präsidenten in dad beste Vicht zu
üelleii nnd zu bcwciscn, daß cr nnr daS Wohl
des Baterlandeö gewollt habe,

Dcr Congreß würde viel besser daran thun,
einen solchen Mann zu unterstütze», als daS Geld
deö Volkes z» verschwende» »nd seine zn ver-
lieren, einen Irenen Diener des «taateS zu im-
peachen. Er leugne, dem Senate das Recht, dcn
Präsidcukcn zu impcachcn, und sollte cr selbst
(Woodward) angeklagt werden, DaSHauS wäre
nicht, wie eS die Constitution vorschreibt, auö
Äiitglicderu zusammengesetzt, welche von dcn ein-
zelnen Staaten gewählt wärcn ; cbenso wcuig dcr
Senat, aus zwei Senatoren aus jedem Skaak,

Er wendete sich an dcn Sprcchcr, schließiich
mit folgenden Worten: Herr Sprecher, ich bin
so sicher, daß daS amerikanische, Volk diesen Ein-
spruch beachten wird, daß, wäre ich dcr Anwalt
deö Präsidenten, ich ihm rathen würde, eine
Proklamation zn erlassen, in welcher cr erklären
müßte, daß cr sich für uuaukiagbar Halle uud daß
cr uicmaid sein Amt abgeben walle an die unre-
gelmäßigen, unconstitttlioncllcn und uuvollstäu-
digcu Körperschaften, welche beabsichtigen, ihm
dasselbe abzunehmen. Diese Proelamatio», mit
dcr und dcr Armcc i» seine» .Händen, wür-
de freudig begrüßt werden, nnd dem Zmpeach-
nient und den Zmpcachcru ein Ende machen,

Schöne Sprachc ciuco Peunsylbanic>S,
Wilson, lowa, sprach zu Gunsten dcö Im-

pcachnicnkS,

Ungeheure Aufregung übervie Debatte.
Dcr Zudrang von Zuschauern ans den Gal-

lcrieu deö Hauses war ohne Gleiche» in dcr Ge-
schichte des Landes, Ei» Tctachcmeut Stadt-
Polizcisoldatcu war dorthin beordert worden, die
Ordnung ausrccht und die Passage» offen zu er-
halten, Zeder Zoll breit Raum war besetzt und
cinc uugchllire Menschenmenge stand selbst noch
draußen auf dcu Borplätzen, wo kein Wort von
dcn Berhaudlungkii zu hören war,

Andrew Johnson wirv nicht Gewalt
gebrauchen

Andrew Johnson war am Montag schon bedeu-
tend culmnthigt und zeigte uicht mehr die freche
Miene, wie in dcn letzten Zage», Er sagte bei-
läufig zu kiiicm freunde, cr werde keine Gewalt
gebrauchen, um sciue Äukorikäk zu bchaupkcn ; cr

sei damit zusricdcu, daß die Angclcgcnhcit durch
daö ObcrbundeSgericht entschieden werde; anch
cr stehe uutcr dcni Gesetze nnd werde letzteres
nicht verletzen

Zu Bezug auf Zmpcachment sagte cr, daß die
Handlung deS Scnatö, wenn derselbe ihu iu Au-
klagezustattd versetzte, nicht entgültig sei, daß cr
vicliuchr an daö ObcrbuiidcSgcrichk appcllircu
werdc, und daß die Radikalen ihn nicht absetzen
könne», so lauge dcr Prozcß schwebe, ZohnsonS
freunde cntgcgnctcu ihm, daß es vom Senat
keine Appellation gebe, wenn dieser ihn einmal in
Auklagczustaud versetzt habe. Der Präsident
wolltc abcr diesc Ansicht nicht gelten lasse» und be-
hauptete, daß cr aus Anrathcn sehr tüchtiger Ad-
vokaten so handle,

Johnsons Botschaft a» den Senat zeigt
Saß sein Mutb siöten geht.

Die Bolschasl deS Präsidenten, in dcr cr an-
zeigt daß er »»» dcu Ächtb, Thomas Ewing, Sr,
als Kricgssccrclär uominirt, ist noch nicht im Se-
nat verlesen uud wird dies auch erst geschehen,
wen» dcr Senat iu Execulivsilzmig übergeht, da
sie considenlicll ist, Zhr Znhalt ist jedoch viclcn
Scnatorcn nnd Andcrcn bekannt, da sie die letzte
halbe Stunde durch von Senator zu Senator
ging. Die, welche sie gclcscu haben, sagen, daß
sie in einem rechtsertigenden Tone gehalten ist uud
anzeigt, daß Johnson so disponirt ist, daß cr vou
sciucr gcgeuwärkigcn «kclluug sich zurückziehen
würde, wen» cr könne. Doch Ecuak und Hauö
werden dicv nieiit gcstalkcu, sondern die Zmpcach-
mculangclcgcuhcit vorwärts gehen lasseu,
' Dcr Präsident schließt seine Botschaft mir ei-
ner Ansrage, ab ein Mann wegen RcchlSvcrdre-
hung abgesetzt werden kann, DicS dicnt als cin
Zeichen, daß cr furchtsam wird

Ferner vcrthcidigt dcr Präsident seine Hand-
li.'Ng in dcr Bvtschast. indcm cr sich auf dcu Act
von über die Organisation deS KriegHde-

partenic.'.'tS berust,
Tkomag f u:?S legte siet? zu

Sett.
Gcncral Zhoinaö ging, nach seiucin

im KriegSministeriiim am Monlag nach seiner
Wohnung an H nahe dcr Straße, um sich
znr Ruhe, zu leqcn, uud sagle, daß es nicht wohl
sei und au jenen Tagc nickt mehr herauskommen
werde

Ti>' Absliminiing ?Der ist ge' >
fallen. ? M 47. ?Z>der

»er bleibt treu feiner Fahne. ?

DaS H.uid stimmtc gemäß dcr am !
Nachmittag gclrosfciicii Aerabreduiig u»i 5 Uhr
udcr dcn Impeachinciitbeschlliß der »iccoiistriik-
tionS-Eommittec ab. Jeder Republikaucr stimmte
dafür und jeder Demokrat dagegen.

Dcr Bcschlu ß w urdc mit 128 gcgc »

47 Sti mincli a ii g ciiv inin cn,
Herr Stcvciid hatte die Erlaubnis; erhalten,

eine halbe Stunde vor der Abstimmung zu sprech-
en. Seine Bewertungen waren nieder geschrie-
ben und wurden vom Clerk verlese».

Die Demokraten hatten vor der Abstimmung
mannigfache Anstrengungen zur Vertagung ge-
macht, jedoch vergebens.

IT>a:um Andrew Johnson inipeacht
werden mustre.

Johnson gibt alv Entschuldigung si'ir sein Ver-
lehmig des AnitvdaucrgcsctzcS an, das; er dadurch
eine Prüfung der Coustitntioiialitäldesselben Sei-
lenö der Gerichte habe veranlassen wollen.

Er gesteht a>so die Vcrlctziiiig ;». und wenn
dieselbe zn einem gewissen Zwecke begangen wor-
den war, so ist sie selbstverständlich absichtlich, und
unter vollkommener Erkenntnis; ihrcS EharacterS
verübt, mithin de» Prinzipien deö Strafrechtcd
gemäß, straffällig. Wollten wir nun seine angeb-
liche Äbsicht einen coiigrcssioncUen Erlaß einer Hil-

ter anderen Umständen ihm gewiß zuständigen
Prüfung zu unterwerfen, alö Entschuldigung für
seinen Laiidesverrath gelten lassen, so hat sicher
der Erzvcrräther Jeff Davis denselben Anspruch

auf Entschuldigung, letzterer war ebenso sest
überzeugt von dem coustitutionclleii Rechte der
Staaten zu sceedircii, wie Andrew Johnson von
seinem Rechte über die Ab-iind Einsetzung deS
KnegSsecietärS, Jener wollte seine Meinung
durch die Rebellion viudicireu, dieser durch die
versuchte gewaltsame Entfernung Stantonö. Sei
es »»ii aber auch wirklich nur Johnsons Absicht
gewesen, die Constitutioiialität deS AmtSdauerge-
setze» zu prüscu, woran Niemand, der seine Han-
liingcn während der ganzen Dauer seines AmtS-

, icriiiinS verfolgt hat, glauben kann, so verdiente
schon die Dummheit, mit welcher er solche Prüf-
uug herbeizuführen sucht, seine Absetzung wegen
so vollständigen Maugclv an Erkenntniß der wah-
ren Sachlage, daß daraus'leicht eine Unfähigkeit
das wichtige Amt eines Präsidenten zu bekleiden,
abzuleiten ist.

Wäre der vorliegende Fall dad einzige Vcrbrcch-
en Johnsons so würde der Eongreß und die Na-

, tion Nachsicht gehabt haben. Aber bei der lau-
gen Reihe vou Vcrachcn und Usurpationen,

welche feine AmtSvcrwaltniig kcunzcichnct und
welche er seine Politik nennt, kann er ans Diild-

, sainkelt keine Ansprüche mcbr machen, ES lag kei-
ne Absicht zur Prüfung über Eonstitutioiialität vor

, ald er gleich zu Aufaug, die congrcssioncllen Gc-
, setze, welche die Anstellung von Rebellen, wie Gen.

Huniphrey und Gouverneur Sharkey, verboten,
> überschritt ?doch der Kongreß drückte ein Auge

zu. Seine Usurpation der legislativen Gewalt
deS Kongresses in Bezug anfßeconstriiktion war-

, en allein schon eine Reihe von Verbrechen! der
Kongreß übte Äiachsicht wegen Johnsons bekann-
ter Ünkennlniß der conslitutioiicllcii Gesetze. Der
Atißbranch, den er mit dem Begnadigungsrechte
getrieben; seine Bestechungen zum Betrug an der

, Partei, die ihn selbst gewählt hatte; seine Gc-
nicinschaft mit den Rebellen und Vcrräthcr» bei

' ihren Unrnhcstistimgcn in Memphis und New
Orleans; seine Betrunkenheit während er den
AnilSeid leistete; seine Verletzung deß AmtSeideö
und seiner konstitutionellen Pflichten durch Vcr-
stoßiiug der hervorragendsten Kriegshelden nnd
lrenesten Eivilbcamtcn hätten alle schon vor Mon-

' ateu Impcachmcnt, Uebersührung nnd Abscyniig
, verdient ?doch der Eongreß hatte Nachsicht und

vergab ihm seine Sünden.
Als Andrew Johnson aber, sicher gemacht durch

' die lange Duldsamkeit deö Kongresses, seinen Ver-
brechen durch die jüngstc Usurpation die Krone
auffetzte, eine That beging, die mit ihren Eon-

, segnenzcn ihn in kürzester hätten zum Dic-
tator machen können, konnte und durfte der Eoil-

' greß nicht mehrmüßig zusehen, konntc, keine Ver-
gebung mehr geübt werden. Denn, wen» eS in
dcS Präsidenten Macht stände, alle Militär nnd
Civilbeaniten, ohne die Zustimmung deS Senates
ab und andere uel imvni» dafür einzusetzen, so
könnte ev ihm auch einfallen, Lcc an GrantS

> Stelle zu fetzen, alle loyalen Beamten deS Landes
> durch Aerräll?cr zn ersetzen, und so sich zum Dic-

tator machen, den Eongreß auflösen, oder irgend
welches andere Verbrechen begehen, zn welchem

- unumschräntte Macht Gelegenheit bietet, wenn
> diese Macht mit Verrath und Gemeinheit im Bunde
> stcbt.
, Darum muß t e Andrew Johnson impcacht
> werden.

DtiS Jmpeach ment

Die Aufregung läßt nach.
Tag Haus nimmt seine gewöhnlichen

Geschäfte wieder auf.

, Das Zmpcachment im Senat.

' Tasselbe wird einer tommittee über,

wiesen.

Wa schi »gto n. 25. Febr. Die Auslegung
. ist so ziemlich vorüber; die Angelegenheiten gehen

ihre i früheren ruhigen Gang z eS wird aIS That-
sache angenommen, daß Andrew Johnson iimcr-
halbüo Zagen abgesetzt nnd Herr Wade seinen

, Sitz ciuninimt,
! Die Lommittec. welche die Anklage gegen An-

.! drew Johnson aufsetze» soll, hat die Zeit.für ihr
Zusaninicntrcteii noch nicht dcstimnit, Wie ed

! heißt, wollen sie die Generäle Grant und Emory
j veranlassen, zu bezeugen, daß der Präsident Trup-
j peil verlangt habe, um Slaiitou aus dem KricgS-
ecpartcment zu zwingen.

I Heute soll in dem Hause ein Beschluß gefaßt
! werden, der das HauS ermächtigt, die Ordnung
lin irgend einem Zage aufzubeben, so daß die

tsonimit!ee im Stande ist, ihre Anklagcartikcl dem
Hanse vorzulegen sobald sie fertig find, ohne von

> den Demokraten uiiiiöthigcr Weife verhindert zu
j werden.
Stcvcna und Ringham vor dem hohen

Tribunal

! Tie llageu den Präsidenten des Hochver-
rats an.

W a fchi » gto ii, 25 Feb, DaS HanS er-
ledigt heute die Geschäfte, welche sonst am Mon-
tag vorgenommen werden Dieselben waren der
Znipcachmeiilvcrhandliingcn wegen verschoben

' worden
Der Senat war heute der Hanplanzichnug».

pniilt.
Um l i Uhr erschienen die Repräsentanten

TtcvcuS nnd Binghaman dcr Zhnre. Sie war-
en begleitet von einer großen Anzahl von ander-
en Repräsentanten,»welche den Verhandlungen
beizuwohnen wünschten Der Zbürstcher kiiii
oigte eine Eommittee vom Repräsentantenhaus?

an iiuo ver Vorsitzende ließ sie sofort eintreten,

Herr Ztevenb sagte ,,Gehorsam ei-
nein Befehle deS RepräseiitaiiteiiiMscö csschcinen j
wir bor im Namen deS Letzteren, nnd >n>

Namen deS ganzen Volkes der Ver Staaten kla-
gen wir AiiSrew Johnson, de» Präsidenten der
Ver. Staate» deS Hochverräthb und schwerer

!

AnilSvcrbrccheii a», und wir berichten zugleich,
daß das HanS der Repräsentanten zu gehöriger
Zeit Anklagcartikcl gcgcn ihn ausfertigen und zu
beweisen suchen wird, nnd im Namen des ge-
nannten Körpers verlange» wir, daß der Senat
!verfüge, daß dcr besagte Andrew Johnson crschei-
iie und sich gegen dic Anklage vcrantwortc."

Präsident Wade anlwortcte, dcr Senat werde
Maßregeln bezüglich dcr Angelegenheit treffen.

Scheintod.
AuS Aberdcen Miss wird, so schreibt dic ?Ten-

iicsscStaatSzcilnng", ei» Vorfallgcineldet. wclch-
cr ganz geeignet ist, unser Nachdenken zu veran-
lassen, da wir durch bcnselden an eine derfurcht-
barstcn Gefahren erinnert werden, welche einen
Mcnschcii bedrohen können, der nämlich, lebendig
begraben zu werden. Ein kleiner Junge, war,
wie man glaubte, gestorben und der Sitte gemäß
wurde bei dcr Leiche gewacht. Zwei weibliche
Verwandte dcr Familie und ein Ncgcrmädchen
hatten in den frühen Morgenstunden dic Wachen
vorziiiichnicii, w.bci aber die Negerin vom
Schlafe überwältigt wnrde. Eine der beiden
Eousinen, denen das Herz bci dcm vermeintlichen
Todesfall nicht sehr geblutet zu haben scheint,
machte sich den bei solchen Gelegenheiten zwar
unpassciiden, hier aber in seinen Folgen höchst
wohlthätigen Spaß, die Ncgcrin dcrb mit eincr
Nadel zn siechen, um sie zu erwecken. Mit einem
lauten Schrei fuhr diese von ihrem Sitze neben
dcr Leiche empor und sofort richtete sich auch der
kleine Todtgeglaubte auf, welcher durch dcuSchrci
auö fciiicr Erstarrung geweckt worden war. DaS
Kind befindet sich wieder vollkommen wohl und
wäre vielleicht einige Stunden später lebendig in
dic Gruft gcfcukt worden.

Die außerordeuttichc Eile, mit welcher mau
. hier die Gestorbenen unter die Erde schafft, der

wahrschaft frcvclhafte Leichtsinn, mit welchem
kaum Entschlafene ~eingcboxt" auf den Leichen-
wagen gehoben und hinaus zur lcytc» Ruhestät-
te befördert werde», die Zühllosigkeit gegen die
Möglichkeit eines Erwachend im Grabe und vor
allem die entsetzliche Thorheit, mit welcher man
gcgcn sich sclbst handclt, wcnn man eine solche
leichtfertige Behandlung dcr Gestorbenen duldet
oder sclbst ausübt, da man bei seinem dcreinsti-
gcn Hintritt für sich sclbst auch nicht» Bessere»zu erwarten hat, ?sollten jedem denkenden Men-
sche» aIS etwaö Erschreckliches vor dcr Seele steh-
en und ihn auffordern, darauf hi» zu arbeiten,
daß in Zukunft mehr Vorsicht in dieser Bezieh-
ung gebraucht werde.

ES ist uns ein Fall bekannt, welcher vor eini-
gen Jahren in Teniiessee vorgekommen ist, wo
eine Leiche wenige Stunden nach dem Tode?-
wie man glaubte?hinaus ans den Friedhof ge-
fahren wurde. Die Frau deS Gestorbenen folg-
te dem Leichenwagen in einem Buggy.

Draußen vom Wagen abgehoben, wurde dcr
Sarg etwa» imsanft auf dcn Boden
sofort ertönte ein lautes Pochen gegen den Sarg-
deckel. Derselbe wurde abgenommen und heraus
stieg dcr Todtgeglaubte, welcher sich ruhig nebe»
seine Frau in dcn Bnggy setzte und mit ihr nach
Hause fuhr. Dies ist eine buchstäblich wahre
Geschichte und wir wollen noch hinzufügen, daß
auf dcniselbcn Friedhofe im Verlauf von zwei
Jahren noch zwei andere vermeintliche Leichen
noch zu rechter Zeit an ihre Särge klopften und
von einem furchtbaren Schicksal erlöst wurden.'

Wie viele aber erwachten nicht zur rechten
Zeit ? Wie Viele also mögen auf jenem oder ir-
gend einem anderem Friedhofe in dem entsetzlich-
sten aller Gefängnisse erwacht sein, um einen
Tod zu erleide», dcr alle Vorstellung von den
furchtbarsten Schrecken, denen der Mensch anS-

> gesetzt ist, spottet?
In Deutschland hat man jetzt in fast allen

Städten Lcichcnhäiifer. Diese haben sich aIS ein
wahrer Scgcn für dic Bewohner erwiesen.
Stirbt Jemand, so braucht nur dem betreffenden
Bezirkövorsteher die Anzeige von dem Todesfall
gemacht zu werden, worauf die Leiche nach dem
Eintritt dcr Dunkelheit abgeholt und in da» wohl-
cingerichtctc LcichcuhauS auf dem Friedhofe ge-
bracht wird. Somit werden dcr Familie alle und
jede dcr peinlichen Umstände, die mit dcr Gegen-
wart eines vielleicht an ansteckender Krankheit
Gestorbenen und dcr Zubereitung zum Einsargen
verknüpft sind, erspart und in dem Leichhause sind
BorkchrungSmaßrcgcln getroffen, daß sofort beim
etwaigen Wicdcrcrwacheu die nöthige Hülfe und
Pflege bci dcr Hand ist. Ein angestellter Arzt
innß jedes mal erst die schriftliche Erlaubniß zum
Begräbniß geben und dieselbe zum Beweis, daß
cr die Leiche auch wirklich besichtigt hat, in dem
Leichcuhause sclbst niederschreiben ES wäre zu
wünsche», daß man hierzu Laude diesen Gegen-
stand, dcr »nS ja ohne Ausnahme Alle angeht
und auf daS Tiefste berührt, endlich die nöthige
Anfnicrksamkcit zu Theil werden lasse. Wie der-
selbe gegenwärtig bchandclt wird, so scheuen wir
nnS nicht zu sagen daß dic Art und Weise einc
Schande sür civilisirte Menschen ist.

Da» Sch a riach sieb er.? Mit Bezug
ans diese Krankheit macht dcr Dr. Harri», Arzt
dcr Sanität» (!omniission dcr Stadt Ncw Zjork
solgcndc bcachtuugSwcrthc Bemerkungen bei der
Herausgabe deS wöhnlichcn Todtcnbcricht» -

ES ist wüiischcnöwcrlh, daß dic iu Bczug aus
Scharlach in nnscrcm lctztcu Bcricht gcmachtc»
Bciiicrkuugcn, vo» jcdcr Familie und von jedem
Lchrcr beherzigt werden. Die üg Todesfälle in
Ncw Uort nnd die M in Brooklyn während der
letzten Woche, bczcichncn nur schr unvolländig
dic bcklagcnSwcrthen Folgen dieser Krankheit.
Viele Kinder erliegen ihr nicht, habe» aber ihrganzes Lebe» hiiidiirch sich a» dcn Folge» z»
quäle», Gchiriikrankhcitcii, Taubheit, Blindheit
Verlust dcr Sprache und andere» Elend gehöre»
zu diese» Folge».

Wir übertreibe» die Wichtigkeit dieser Ange-
legenheit nicht. Zeder nachdenkende Arzt fürch-
tet den Ausbruch deS Scharlach» in der seiner
Obhut anvertrauten Familie weit inchr al» irgend
eine audcrc Kranthcit, außcrwcuii ihm dic Eou-
trollc übcr allc GcsundhcitSniaßrcgcln der Fam-
ilie zusteht.

Was de» Verlust dcr Sprache, eine dcr fcltcn-
stcn Folgcn dcS Scharlachs bctrifft, so spricht da-
von, daß von Taiibstummcil, wclchc im
Zahrc IBVS von dcn Zählcrn bci dcr Volkszähl-
ung gcfuiidcu wurdcii, nur 87ti taubstumm gc-
borcn wurden nnd daß von den 724 Kiuderii,
welche dic Sprache nach dcr Geburt verloren,
nichl weniger aIS 287 Fälle auf dav Scharlach
zurückzuführen sind Und dabci ist dic» eine dcr
gcriiigstc» Folgc» dcr Krankheit. Elter», Lchrcr
»nd Acrztc, sie aber sollte» mit dcm Gesundheit»,
rathe Hand in Hand ardcitcn, nm diesen gefähr-
lichsten Fcind dcr Kindcr zu dckänipfcn Mögcn
dic Wortc dcv größten lebenden Arzte», Prof. I.
P). Simpson von Schottland stet» beherzigt wer-
den

~Eiiie Klapperschlange oder ein an» dcr Me-
nagerie cntsprttligcncr nnd in eine Schule flieh-
ender Tiger, wi» de» höchstwahrscheinlich nicht!
so viele Kinder todten oder verwunden, wie ein !
an Scharlach leidendes oder davon noch nicht
ganz hergestelltes Kind, daS man unter sie schickt.
Die Schlange und der Tiger, von denen Jeder
weiß, daß sie gefährlich sind, hält man stet» so

! weit und sicher, al» möglich vo» sich entfernt und
ebenso sollte e» mit de» Kindern wäkrend dcr Zcit

> dcr Fall sein, wo sie noch nicht ganz vou dcr
Kraukhcjt w'cdcr hcrgcstcllt sind."

Ei» scharlachkrankcS Kind muß so viclal? mög-
lich bis z»s vollständigen Erholung seiner Ge-
suiidheit von andern Kindern separirt werden >

Ter Schleier gelüftet.
Vor einiger Zeit berichteten Philadelphia Blät-

ter, daß eine Frau in Philadelphia mit vier Kin-
dern, zwei Knaben und zwei Mädchen glückllch
nicdcrgcroiiimcn sei. Ma» verwunderte sich wie
cS möglich sci, daß vier zugleich von einer Mut-
ter gkdoruc Kindcr Icbcu und übcrdicd so,,stark"
sein konnten. Alle Tanten und Basen, so wie
Nachbarinnen und entfernt wohnende Lädieö
setzten sich in Bewegung, nm dieses Wunder au-
zustaunen. Naturlich brachte jede Besucherin Ge-
schenke mit, wclchc sich vo» Tag z» Tag anhäuf-
tcu nnd wozu dic glückliche Multcr ein süße» Ge-
sichlchen machtc. Jctzt abcr behaupten böse Zun-
gen, die fruchtbare Mutter habe eigentlich nur
ei» Zwillingspaar geboren und zwar die Mägd-
lein, daS Kiiabeiipaar habe ihre ältcste Tochter
geliefert. Weil sich nun aber die Tochter »och
nicht in dcn Fcsscln cincS gesegneten Ehestandes
befindet, und die Niederkunft von Tochter u.
Mutter auf dic Stunde zusammcntraf, habc die
Mnttcr daS von ihrer Tochtcr gcboruc Zwillings-
paar zu dcm ihrigcu adoptirt, thcilS um die
Schande dcr Tochtcr zu vcrdcckcn u. thcilS Aus-
schcn zu crrcgcn. Tic Hcbamnit wurde gut bc-
zahlt, um übcr dic Sache zu schweigen i sie hat
c» auch bi» jetzt gehalten, nur einer,,vertrauten,"
Freundin theilte sie eS so ganz im Vertrauen mit
und diese hatte wied.e eine andere Freundin,
welcher sie daS Geheimniß niitcr dem Siegel dcr
tiefsten Vcrschwicgcnhcit in'» Ohr flüsterte
Auf diese Weise ging e» von Ohr zu Ohr, bi»
auch ZeituiigSschrcidcr davon hörten, die eb je-
doch nur mit dcr Bitte publizireu ~scll Diug ja
net weiter zu verzähle!"

Eine Schlangengeschichte.
DaS BucyruS Journal sagt, daß während de?

letzten hohen Schnees ein Knabe in dcr Nähe je-
nes OrteS zu einer Kartoffelgrube ging, um
Kartoffeln heraus zu nehmen Nachdem er dcn
Schncc abgeschaufelt und ein Loch in dic Erde
gemacht hattc, fand cr in dcm dic Kaitoffcln bc-
dcckkiidcn Slroh cinc Art Ncst und in dicscm cinc
fcstc Kiigcl, wclchc cr für cincn Bund hartcn
Knäucl hielt, und wclchc cr mit dcn Kaitoffcln
zu Hause brachte und in die Wiege de» Babys
legte. Seine Mutter schickte ihn gleich darauf
zu einem Nachbar und setzte dic Arbcit fort. ?
AIS er nach etwa eincr Stunde zurückkehrte, sah
cr zu seinem Erstaiincn, daß dieKugcl sich in
cinc Mcngc ringclnder Schlangen ausgelöst hatte,
von denen viele dic Wärmc dcr Körper» dcvKiu»
dcS suchten nnd einc in dessen offcncn Munde-
gedrungen war. Ein Schi cckciiSruf deS Knadm
richtete dic Aufnicrkfamkcit der Mutter auf die
Wiege »nd sie ergriff daS Kind, um eS von
dcm Rcptil zu befreien, abcr cS war zu spät, da
cS rasch durch dcn Mund in die Kehle schlüpfte.
Doktor Zngham ward herbeigerufen, welcher nach
dcr Beschreibung und dem Aussehen der übrigen
Schlangen sie für die gewöhnlich und völlig
harmlose "Kerpens" erkannte. DaS Kind soll
sich seit dcm gut befinden und cincn starken Ap-
petit zeigen.

Zst Landwirthschaft gewinnbringend?
Diese Frage wird häufig gestellt, al» ob in

Betreff'derselben irgend ein Zweifel stattfände.
Im Ganzen genommen muß Laudwirthfchaft ein
gewinnbringender GewerbSzweig sein, sonst müß-
ten allc andercn Beschäftigungen aufgegeben
werben. Landwlrthschaft ist die Grundlage, auf
welcher Ertrag hängt von der Einsicht ab, welche
die bezüglichen Arbeiten anordnet und leitet.?
Für Einige ist sie, in Folgc von Ermangelung
deS zu ihrem gehörige» Betriebe ei forderlichen
Gelde», dcr zum günstigen Erfolge wesentlichen

Erfahrung, odcr uiibcdachtsamcr Verwendung zu
Gebote stehender Mittel, kein lohnende» Geschäft;
aber in Bezug auf die große Mehrheit verhält
e» sich ganz ander», indcm e» unmöglich in
Abrede gestellt werden kann, daß die ackerdau«
treibende VolkSclassc. im Ganzen genommen, ih-
ren Wohlstand jährlich wachsen sieht, und de»,

halb um so mehr allgemeine Beachtung verdient.

St. Loni», 21. Fcb. A I. Eooper von der
Firma Blair, Coopcr und Co., wurde nm 307
Üiizeii Gold, etwa S7VNV werth in einem Eisen-
bahnwagen bcstohlen LIVW sind aus Habhaft-
Werbung de» Thäter» ausgesetzt.

Geschäfts - Notizen.
Herren ES. Schei In c r und E0.,,

Trockcn - Waarcn Händler in Allciitann, haben
nculich wicdcr cincn nugchcucr schweren Stock
schickliche Güter für die JahrSzeit eingelegt-dic
sie anch an ganz unglaublich billigen Preisen wie-
der ablassen. Für nichts kann man, <n ihrem
Fach fragen, das sie nicht habc» und so kann
man sich auch nicht nach Prcisen von Mter er-
kündigen, die man sonst Irgendwo wohlfeiler kau-
seil könnte. Rufet daher an?lhr werdet da alle
gleich und recht bchandclt. Bcrgcssct dcn Ort
nicht cd sind nämlich dic zwci ersten Trocken-
Waaren StohrS, obcrhaib dcm ~Adlcr Hotcl,"
nördlichc Seitc, in dcr Wcst-Hamiltoil Straßc.
in Allciitann. 2

Dcr Adler Rleiderladen.
In dicscm Laden, gehalten durch Hrn. T. V,

R h oadv, ist sicher dcr bcstc und schonstc Stock
aller in solchcn Lädcn gesuchter Güter für
Mailiiv-Anzüge anf ~Weit und Breit"?und so
schön und gut diese Güter sind, so modig »nd
wohlfeil sind sie auch. Kcinc aIS gute Fit» dür.
scn dcn Stohr vcrlasscn ?dicS ist dcr angenoi»»
mcnc Gebrauch und zu dicscm wird auch andgc-
haltcn. Rufet an und Ihr findet eS gerade wie
wir Euch sage». Lokal No. 11, Ost-Hamiltou«
Straße, in AUentauii. 2

Milliner- und Fänc^-Güter.
Mrv. Tilghmau W. Krämer, au ih-

rem großen und modigcii Etabliscmcnt, No 15»
Ost-Hamilton Straßc, hat für Jnspctlion für dav>
Publikum, bad größtc und bcstc Assortcmcut vou
Milliiicr-Gütcr. bcim,Mciu- und Groß-Vcrlauf.
wclchcS je »ach dieser Eity gebracht wurde. Ihr
Stock schließt i» sich, ein volle» Assvrtcment von
BoiinetS, Hüte», Bänder, Scidcn, Satins, Vel»
vctS, LäceS, Blumen, Federn, Strohgüter. Irim-
»lingS, Ornaments, u. s. w, u. s. w.. in einer
uiieudlichcii Ouantität. 2

Ter «e«? Stohr.
Herr Mitton Z. K rä in e r, Ist soeben von

den See-Städten zurückgekehrt, atlwo er cincn
schr schwcrcn und vollständigen Vorrat!) nciier
Zrockciiwaarcn, Grozcrcicn, Öncenvw>iaren, » s.
w eingekauft hat. Junge Anfänger, odcr HauS-
hältcr, fiiidcn c» ganz sicher zu ihren, Vortheil
so wie auch alte Familie»?wenn sie bald am»,
sc», indem große BargainS zu machen sind

> .Ztohr am süd-westlichen Ecke de» Centre Vier-
Ecks, gerade dem ..Adler Hotel," iu Mciilauu,
gegenüber. 2

Warum ist e»? Unser Teujel fmg .in»
dcn andern Tag warum dic Stohrgktcr dcr Hcr-

rcu Miller, Streiter uu? C scic» wie
gut« Weiber? Wir waren gczwuuge» cd aufz».
gcdcn er auUvottcte ?Weil, allc verheira-
thete Männer davon habe» sollten." F«r den
Nutzen vou Alle», wclchc wünschen dic »ewkv»
digsteii, schöllst-», bcstc» und wohlfeilste»
Waaccil zu kaufen, wollte» wir hier dei!u»lci»,
daß fte iolche bci Miller, Schreiber und Co . it»
Allentmi». nächste Zhürc. zu dcr crstcn National

iit dcr West Heiniiito» Straßc, crdaltcn
kmzc»


